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Viele Menschen bekunden Mühe, die Dinge nicht nur
in den Denkschemen Schwarz und Weiss oder Gut und Böse

zu betrachten. So versuchten neulich bei einer öffentlichen

Diskussion zum Thema der vegetarischen
Ernährungsweise die Vertreter der Fleischproduzenten, die ihnen
gegenübersitzenden Vegetarier durchwegs als «Extremisten»

zu bezeichnen - und Extremismus sei gefährlich.
Einem Ping-pong ähnlich wurden die Argumente hin- und
hergeworfen, aber eine Annäherung

der Standpunkte kam nicht
zustande. Zu sehr, das musste
leider beobachtet werden, glaubte
man sich auf der «Fleisch»-Seite

verteidigen und das Hohelied des
Fleischverzehrs singen zu müssen.
Kritische Hinweise auf die
Ernährungssituation in der Welt, die
Misshandlung der Tiere in den
Mastbetrieben unci das
gesundheitliche Risiko unseres viel zu
hohen Fleischkonsums wurden kaum wahrgenommen. Und
als der Gesprächsleiter auf verschiedene Studien verwies,
welche den Nachweis erbrachten, dass Vegetarier viel
weniger an Herz- und Kreislaufkrankheiten sterben, wurde
dies rundweg als nicht wahr oder zumindest zweifelhaft
abgelehnt.

So verhält es sich in vielen anderen Bereichen, wo
Menschen mit neuen Erkenntnissen konfrontiert werden,
diese vorerst aber rundweg ablehnen, nur weil sie zu sehr
an das Herkömmliche gewöhnt sind. Das hat seinerzeit
auch Alfred Vogel immer wieder festgestellt, als er mit
seinem Gedankengut noch ein «Rufer in der Wüste» war.

Viel hat es gebraucht, bis die Naturmedizin in der
Öffentlichkeit den heutigen Stellenwert erreichte. Doch noch
immer betrachten sie weite Kreise als Gegner der
Schulmedizin. Dabei ist sie doch vielmehr eine notwendige
Ergänzung, wie wir in dieser Nummer, diesmal am Beispiel
der Neuraitherapie, darlegen möchten.

Herzlichst, Ihr
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